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iß r i ii a t b r i e fe au» ba.ru Jen feit«.
SDer Luftballon, ber iüngftfjin ein paar ©tunben
8n unferm £>immelêtbor toar angebunben
tlnb roieber bann sur Srbe fjeimroârtê fuhr,
Dcahm portofrei mein 93rtef(ein mit retour.

SDieê mar an jenen Drbenêmann gefdjrieben,
Sei bem wir einft Slttotria getrieben,
SBenn er unê Schülern brafdj baê leere ©trofi,
Unb lautete, lote folgt, bauptfädjlidj io:

JÖodjroürbigerl S&r feib nunmebr ber Slbt.
2Jctdj felbft bar euer Seufet nicfjt Perfdjnappt,
Sa, euer îo fataleê 5I3ropfjeseten

5tennt man bter oben ©ulenfpiegeleieu.

Stjr brobtet mit bem Untergang ber SSelt.

hierüber lädjelt ®ötfje nocb, ber Siebter,

Unb fdjerst, mie trofe fo mandjer SSeltPernidjter
Sludj nicfjt ein Sdjroeineftatt sufammenfättt.

©rinnert eudj, rote rofj unb ungefdjicft
®ing'ê int Kollegium unb im KonPift;
SBaê ber SDosent jcfjolaftifdj fjergeftrubett,
£>at ber Sdjolar medjanifdj nacfjgefubelt.

Slm Sreitag gnb'ê für unê nur halben Stich;
SDer Safttag aber macbt erfinberifefj
Unb balb entbeeften roir, trofe Sdjlofe u- Klammer,
SDeê Klofterfttftê gefjeime Sdjinfentammer.

SDaê 93eten Itef alg roie ein SJcurmelbadj,
SDie Sßaterunfer folgten bufeenbfadj,
SDie Slne'ê roieberfjolten ficfj fo fteifefg,
Sllê roäre fecfjê mal fecfjê nicfjt Sedjêunbbretfeig.

©ie 93ufegebete, bie mtt ©ünbentrauer
®efptodjen roerben fotlten, beicfjtgeregelt,
Öat bamalê ber poffterltdje 53luntauer
9luf eurer Kegelbatjn mit auêgefegelt.

SDie ®otteêmutter ftetttet ibr fogar
Sllê KongosSftegerin auf ben SHtar,
Sllê bätte nicfjt ber SBattfabrtêott ©inftebefn
©enug an eignen idjroarsen Slfcfjengrieteln.

SDa jeigtet ibr, 9tetiauien=berrücft,
SDeê ^errgottê © anbipur in ben ©tein gebrurft.
SDceint ibr, roir glaubten je ben Kinberfpafe ba?
föocbroürbiger, tfjt irrt Unb bamit bafta

-ch¬

ip) o I i 1 1 f dj c 11 n iu a Ij r Ij e i t
SDie Sageêblâtter fchitbern in langen SDetailê bte S3erbaftung beê

Slnarchiften 9îaPadjol unb bennodj fönnen bte SDarftettungen nicbt auf eine

genaue SBiebergabe beê SacfjOetbalrê Slniprudj macben.

3- 33- fagen fie: 9ïaPadjol habe fidj feiner Haftung btê sur 23er=

jroeifluug roiberfefet. SDiefe Sluffaffung tft falfcfj unb ftimmt audj gar
ntdjt mit bem Umftanbe iiberetn, bafe er ficfj im Dteftaurant SÖJagenta fcfjon

Sinei Sage suPot iosufagen felbft Perrieth. 3m ®egentheil 9taPadjol
roollte oerfjaftet roerben, unt ben gittern ber »erbauten ©efettfdjaft ein

©rsfdjnippdjen su idjlagen, sugleidj aber felber auf baê Sßiebeftat eineê

anardjiftifdjen ©eroê emporsufteigen.
93et ieiner felbft proPosirten Sßerfjaftung liefe StaPadjol iämmtliclje

gegen ibn aufgebotene Sßoliseimannidjaft ruhig an fidj fjerantreten bann
aber Perfdjlang er etlenbê eine iogenannte SJtagenjprengbombe, eine neue

Slrt felbfterfunbener ©öttenma'cfjine, bie bie ©igenfdjaft fjat, in Kontaft
mit ftarf îaurem ÏTcagenîaft fofort mtt furcfjtbarer ®eroalt ju ejrplobtren,
ben Slnarchiften auê föaut unb Knochen su roerfen unb aHe Umfteljenben
mit beffen Krümmern su tobten. Slber o roeb! bie 93ombe Perfagte
unb SfaPadjol roarb roütfjenb über baê SJcifelingen biefeê lefeten Slnidjlagê,
ber ibm bie anardjtftifdje Slpotbeofe fjätte etnbringen folleit. SDasu befam

er ein grimmiges 93audjroeh, baê feine SButh nodj ffeigerte. ©nblidj, ba er
gefeffelt fn Dcumero Sicher lag, ba erinnerte er ftdj, bafj er, ftatt burdj
ajcäfjigfeit ben Slcageniaft eineê anarcfjiftifdjen ijungcrletberê in
feiner roirffamen faurett Konsentration su ertjatten, im 3feftaurant 93fagenta

mefjr roie ein fröfjlidj bafjinlebenber 93ourgeotê, ber Safel unb gans be=

fonberê einem milben, iüfeen SBein sugefprodjen fjätte, ber fein förperlidj
Snnerfteê jo nadjtheilig peränberte.

Prof. ©frlietMlt's ©nrlefuntt über bie. ®I|rIidjen"
Srjtiiei&rr unb ôrçn autbenrn duften be» ^anöiurrtUö.

3fteine Herren!
Sollten ©ie etroa ber bobenlofen Slnfidjt hul=

bigen, baê ©anbroerf fet heutsutage ol)ite golbenen
SBoben, ober ©fjrlidj roäljre am längften, btê eë

su etroaê 9îedjtem langt, îo greife idj fjeute hütein
fnê Polie £>anbroerferteben unb bebe ben ©djneiber
fjerauë, um Stju^u s'u scifleu, rote Sîedjt ©ie ba=

ran tljäten, Sfjre Porgefafete Sfceinnng über SSorb

su ftürsen in ben ©ee ber 93ergeffenfjett.
3)ie ©djneiber, roaê man Marcliandtaliör

nennt, ftnb Seute, roelcfje anbere Seute meffen,
roaê man btnroieberum im gemetnen Seben Sfn=

tfjropometrte fjeifet, nidjt su berroedjfeln mit ®eo=

inetrte, roeldjeê .auf beutidj SSablsroängeret ht-
beutet.

3)te ©djneiber tljeilt man ein in foldje, bte baê
SR afe su roeit, uttb in foldje, bte eê su eng nehmen.

®ie ß-tfteren fjaben gute, bie Sefeteren sroeifelfjafte
Kunbfcfjaft. Sitte biefe Seute macfjen bie Kleiber,
baber baê ©pridjroort: Kleiber macfjen Seute",
ober beffer: ©djneiber madjen Kleiber", roaê ftdj

fdjöner reimt.
£er ©djneiber trägt eine lange ©djeere, roomit er 33einfleiber unb

^otlcmonnoie beê Kunben beidjneibet, roobei beften £rofen mo sgötfe fürser,
baê ®eftcfjt aber länger roerben. ©in rechter ©djneiber näfjt aufeerbem mit
^aben unb Sfabel, bamit eê auêfiefjt, alê ob eê adjt Sage balten motte.

®ê gibt aber noch anbere ©djneiber, roeldje blofe bie ©djeere braudjen

unb auêfdjliefelidj in Rapier arbeiten. Ulan nennt biefelben 9tebaftoten",
roaê ein fefjr fdjoneê SSort ift, roegen ben Obren, bie baran hängen unb
roomit biefelben Sltteê hören, roaê pafftrt unb nicfjt paîftrt ift S)aê Sefetere
nennt man ©nien", unb biejenigen, roeldje fte fliegen laffen, nennt man
baber Korrefponb=©nten.

Um ©ersogcnbudjfee Ijerum ftfet" ein bürrer" ©djneiber, ber
feine lange ©djeere sunt Sbr=Slb)cfjneiben gebraucht, natürlich nur bte ©hre,
bie er alê su lang nnftebt; baber meinte er, Kims" fönne eine lange Gsfjre

roobl tragen, bagegen fottte ftdj Künsli" mit einer abgefcfjnittenen begnügen.
®iefe ehrlidje Slnftdjt trug ihm 10 Sage freusbeinige ©ifearbeit unb Piel
Saufenb gränflein ein, roeldje ifjm feine anftänbtgeu" ®enoften bon ber
SsSapierfdjeere nebft einem ®iplom für guteê 53ertjalten überretdjten. ®te
unanftänbtgen Kollegen gaben natürlidj für biefen fdjönen 3roecf 9ctdjtê,
roaê fte felbftperftänblidj genügenb fennseidjnet.

Sdj fdjliefee bafjer mit bem ©afee: ©ê gibt immer nodj ein efjr
lidjeê Slbfdjneiber=§anb roerf ", baê einen golb en e n 33ob en Bat.

Quod erat demonstrandum! Dipsi!

& dj nt e v } 1 1 n b a v n b.
©aprtPt tfjeilt mit ©Ulenburg
©ein SImt; fürroabr, ein guteê £»ers

©ê benft ber Kansler an ben ©prudj :

®etfjeilter ©djmers ift Ijalber ©djmers.

JDie ï» lauten fnllte.
Sln ben Baren.

®a ©ie burdjauê etroaê ausgeliefert Ijaben roollen, ftnb roir bereit,
Sljuen fämmtlicfje Pertrtebenen Suben, roelcfje unfer Sanb berühren, roieber

auêsulieferu. SDaê ©djroeiserPolf.

Eu» bem ©uUt»nefanrj0irerein.
Slm öafjnenfrat erfennen roir ben Jahnen,
Unb eine ©felêftimme am 3>aljnen.

93or Sangem roar ein Betangêrebafteur,
33en unfre Kinber biet nodj immer lieben,
93et unê baljier?" ©o gebt nur erft ®ehör!
Sn SBanbêbecf fjat er fein ©efdjäft beirieben
Unb tjatte ba berfdjiebeneê SKaltjeur
Mit Stümpern, bie nur jubelten, ftatt fdjrieben.
SDa brängte nun foldj ein ®efdjmacfê=93erfcfjroefler
©in ruftifaler SîîelobienfrePler,
33rettfdjultrtg in ben Sieberfrans fidj ein.

Söei unê baljier pietteidjt?" Sdj fage, nein,

3u SSanbêbecf fpracfj ber SDemofrat bte SSorte:
Slnftatt piano müfet iljr fingen forte,
Kein Sturmroinb nimmt piano feinen ®aitg,
Fortissime erfdjattt ber SBoIfSgefang.

SDodj alê man, biefer ©felêmetnung fort,
Sluêfdjlofe prestissimo ben Solofänger,
®eftanb er brauf in feinem Sageblatt,
Sm Sageblatt baljier?" ©i, fragt ntdjt Innger
Unb merft'ê, eê roar in einer SDänenftabt:

Sidj, bte 9catur fdjuf midj int ®rimme,
Sie gab mir nidjtê, alê eine fdjöne Stimme."

P r i v a t o r i r s r aus dqm Jenseits.
Ter Luftballon, der jüngstbin ein paar Stunden
An unserm Himmelslhor war augebuuden
Und wieder dann zur Erde heimwärts fuhr,
Nahm portofrei mein Briefleiu mit retour.

Dies war an jenen Ordensmann geschrieben,

Bei dem wir einst Allotria getrieben,
Wenn er uns Schülern drasch das leere Stroh,
Und lautete, wie folgt, hauptsächlich so:

Hochwürdiger! Ihr seid uuumehr der Abt,
Mich selbst hat euer Teufel nicht verschnappt,

Ja, euer so fatales Prophezeien
Nennt man hier oben Eulenspiegeleien,

Ihr drohtet mit dem Untergang der Welt,
Hierüber lächelt Göthe noch, der Dichter,

Und scherzt, wie trotz so mancher Weltvernichter
Auch uicht ein Schweinestall zusammenfällt.

Erinnert euch, wie roh und ungeschickt

Ging's im Kollegium und im Konvikt;
Was der Dozent scholastisch hergestrudelt,
Hat der Scholar mechanisch uachgesudelt.

Am Freitag gnb's fiir uns nur halben Tisch;
Der Fasttag aber macht erfinderisch
Und bald entdeckten wir, trotz Schloß u, Klammer,
Des Klosterstifts geheime Schinkenkammer,

Das Beten lies als wie ein Murmelbach,
Die Vaterunser folgten dutzendfach,
Die Ave's wiederholten sich so fleißig,
Als wäre sechs mal sechs nicht Sechsuuddreißig,

Die Bußgebete, die mit Sündeutrauer
Gesprochen werden sollten, beichtgeregelt,
Hat damals der possierliche Blumauer
Auf eurer Kegelbahn mit ausgekegelt.

Die Gottesmutter stelltet ihr sogar
Als Kongo-Negerin auf den Altar,
Als hätte nicht der Wallfahrtsort Einsiedeln
Genug an eignen schwarzen Aschengrieteln,

Da zeigtet ihr, Reliquien-Verrückt,
Des Herrgotts Handspur in den Stein gedrückt.
Meint ihr, wir glaubten je den Kinderspaß da?
Hochwiirdiger, ihr irrt Und damit basta

-à-

Politische Unwahrheit.
Die Tagesblätter schildern in langen Details die Verhaftung des

Anarchisten Ravachol und dennoch können die Darstelluugen nicht auf eine

genaue Wiedergabe des Sachverhalts Anspruch machen,

Z, B- sagen sie: Ravachol habe sich seiner Haftung bis zur
Verzweiflung widersetzt, Diese Auffassung ist falsch und stimmt auch gar
nicht mit dem Umstände iibereiu, daß er sich im Restaurant Magenta schon

zwei Tage zuvor sozusagen selbst verrieth. Im Gegentheil, Ravachol
wollte verhaftet werden, um den Hütern der verhaßte» Gesellschaft ein

Erzschnippchen zu schlagen, zugleich aber selber auf das Piédestal eines

anarchistischen Heros emporzusteigen.
Bei seiner selbst provozirten Verhaftung ließ Ravachol sämmtliche

gegen ihn ausgebotene Polizeimannichaft ruhig a« sich herantreten, dann
aber verschlang er eilends eiue sogenannte Magensprengbombe, eine neue

Art selbstenundener Höllenmaschine, die die Eigenschaft hat, in Kontakt
niit stark saurem Magensaft sofort mit îurchtbarer Gewalt zu explodiren,
den Anarchisten aus Haut uud Knochen zu werfen und alle Umstehenden

mit dessen Trümmern zu tödten. Aber ^ o weh! die Bombe versagte
und Ravachol ward wüthend über das Mißlingen dieses letzten Anschlags,
der ihm die anarchistische Apotheose hätte einbringen sollen. Dazu bekam

er ein grimmiges Bauchweh, das ieiue Wuth noch steigerte. Endlich, da er
gefesselt in Numero Sicher lag, da erinnerte er sich, daß er, statt durch

Mäßigkeit den Magensast eines anarchistischen Hungerleiders in
ieiner wirksamen sauren Konzentration zu erhalten, im Restaurant Magenta
mehr wie ein sröhlich dahinlebender Bourgeois, der Tafel und ganz
besouders einem milden, süße» Wein zugesprochen hatte, der sein körperlich

Innerstes so nachtheilig veränderte.

Prof. Gschridtli's Vorlesung üoyr die, Ehrlichen"
Schneider und dyn goldenen Vode,n des Handwerks.

Meine Herren!
Sollten Sie etwa der bodenlosen Ansicht

huldigen, das Handwerk sei heutzutage ohne goldenen

Boden, oder Ehrlich währe am längsten, bis es

zu etwas Rechtem langt, so greife ich heute hinein
ins volle Handwerkerleben und hebe den Schneider
heraus, um Ihnen Zu zeigen, wie Recht Sie
daran thäten, Ihre vorgefaßte Meinung iiber Bord
zu stürzen in den See der Vergessenheit,

Die Schneider, was man >lÂroliauàIiôr
nennt, sind Leute, welche andere Leute messen,

was man hinwiederum im gemeinen Leben
Anthropométrie heißt, nicht zu verwechseln mit
Geometrie, welches ,auf deutsch Wahlzwängerei
bedeutet.

Die Schneider theilt man ein in solche, die das
Maß zu weit, und in solche, die es zu eng nehmen.
Die Ersteren haben gute, die Letzteren zweifelhafte
Kundschaft, Alle diese Leute machen die Kleider,
daher das Sprichwort: Kleider machen Leute",
oder besser: Schneider macheu Kleider", was sich

schöner reimt,
Ter Schneider trägt eine lange Scheere, womit er Beinkleider und

Portemonnaie des Kunden beschneidet, wobei dessen Hosen und Binse kürzer,
das Gesicht aber länger werden. Ein rechter Schneider näht außerdem mit
Faden und Nadel, damit es aussieht, als ob es acht Tage halten wolle.

Es gibt aber noch andere Schneider, welche bloß die Scheere brauchen

und ausschließlich in Papier arbeiten. Man neuut dieselben Redaktoren",
was ein sehr schönes Wort ist, wegen den Ohren, die daran hängen und
womit dieselben Alles hören, was passirt und nicht passirt ist Das Letztere
nennt man Enten", und diejenigen, welche sie fliegen lassen, nennt man
daher Korrespond-Enten,

Um Herzogcnbuchsee herum sitzt" ein dürrer" Schneider, der
seiue lange Scheere zum Ehr-Abschueiden gebraucht, natürlich nur die Ehre,
die er als zu lang ansieht; daher meinte er, Kunz" könne eine lauge Ehre
wohl tragen, dagegen sollte sich Künzli" mit einer abgeschnittenen begnügen.
Diese ehrliche Ansicht trug ihm 10 Tage kreuzbeinige Sitzarbeit und viel
Tausend Fränklein ein, welche ihm seine anständigen" Genossen von der
Papierscheere nebst einem Diplom für gutes Verhalten überreichten. Die
unanständigen Kollegen gaben natürlich sür diesen schönen Zweck Nichts,
was sie selbstverständlich genügend kennzeichnet.

Ich schließe daher mii dem Satze: Es gibt immer noch ein
ehrliches Abschneider-Hand werk", das einen goldenen Boden hat.

(^nocl erat àsiuoustrauàuiu t)ixsi!

S ch m e r ; l i n d s r n d.
Caprivi theilt mit Eulenburg
Sein Amt; fürwahr, ein gutes Herz
Es denkt der Kanzler an den Spruch:
Getheilter Schmerz ist halber Schmerz,

Wie es lauten sollte.
An den Zaren,

Da Sie durchaus etwas ausgeliefert habeu wollen, sind wir bereit,

Ihnen sämmtliche vertriebenen Juden, welche unser Land berühren, wieder

auszuliefern. Das Schweizervolk,

Aus dem Volksgesangsverein.
Am Hahnenkrat erkennen wir den Hahnen,
Und eine Eselsstimme am N-ahnen,

Vor Langem war ein Zeitungsredakteur,
Den unsre Kinder hier noch immer lieben,

Bei uns dahier?" So gebt nur erst Gehör!
In Wnndsbeck hat er sein Geschäft betrieben
Und hatte da verschiedenes Malheur
Mit Stümpern, die nur sudelten, statt schrieben.

Da drängte nun solch ein Geschmacks-Verschwefler

Ein rustikaler Melodienfrevler,
Breitschultrig in den Liederkranz sich ein,

Bei uns dahier vielleicht?" Ich sage, nein,

Zu Wandsbeck sprach der Demokrat die Worte:
Anstatt piêiua müßt ihr singen torts,
Kein Sturmwind nimmt piano seinen Gang,
?ortàims erschallt der Volksgesang,

Doch als man, dieser Eselsmeinung satt,

Ausschloß prestissimo den Solosänger,
Gestand er draus in seinem Tageblatt,

Im Tageblatt dahier?" Ei. fragt nicht länger
Und merkt's, es war in einer Dänenstadt:
Ach, die Natur schuf mich im Grimme,
Sie gab mir nichts, als eine schöne Stimme,"
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